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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Wr. 765/68 betreffend allgemeine Regeln für die Erstattung bei der Erzeugung 
für in der chemischen Industrie verwendeten Zucker 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr, 1009/67/EWG 
des Rates vom 18. Dezember 1967 über die gemein- 
same Marktorganisation für Zucker 1 ), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr /74 2 ), ins- 

besondere auf Artikel 9 Absatz 7, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
765/68 des Rates vom 18. Juni 1968 betreffend all- 
gemeine Regeln für die Erstattung bei der Erzeu- 
gung für in der chemischen Industrie verwendeten 
Zucker 3 ), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2723/71 4 ), hat die bis zum 30. Juni 1975 
anwendbare Erstattung bei der Erzeugung für Zuk- 
ker, der bei der Herstellung bestimmter chemischer 
Erzeugnisse mit doppelter Ausgangsbasis Verwen- 
dung findet, d. h. die sowohl auf der Basis von 
Zucker wie von stärkehaltigen Grundstoffen er- 
zeugt werden können, auf einen Betrag festgesetzt, 
der dem Interventionspreis des Verarbeitungsge- 
biets, vermindert um 13,30 Rechnungseinheiten je 
100 Kilogramm, entspricht. Der Betrag wurde so 
festgesetzt, daß die Verwendung von Getreide für 
die Herstellung der gleichen chemischen Erzeugnisse 
nicht beeinträchtigt wurde. 

Zum Zeitpunkt der Festsetzung des Betrages von 
13,30 Rechnungseinheiten betrug der Versorgungs- 
preis für Mais für die Berechnung der Erstattung bei 
der Erzeugung im Getreidesektor 6,80 Rechnungs- 
einheiten je 100 Kilogramm. Durch die Verordnung 


(EWG) Nr. 1132/74 des Rates vom 29. April 1974 
über die Erstattungen bei der Erzeugung im Ge- 
treide- und Reissektor 5 ) wird dieser Versorgungs- 
preis für Mais ab 1. August 1974 auf 8,20 Rechnungs- 
einheiten je 100 Kilogramm heraufgesetzt. Es ist 
daher angebracht, den Betrag von 13,30 Rechnungs- 
einheiten vom gleichen Zeitpunkt an entsprechend 
dieser Erhöhung zu ändern. 

Die chemische Industrie einiger neuer Mitglied- 
staaten hat vor deren Beitritt zu den Europäischen 
Gemeinschaften eine nicht unerhebliche Zucker- 
menge für die Herstellung verschiedener chemischer 
Erzeugnisse verwendet, die nicht in den Listen der 
Erzeugnisse der Anhänge zur Verordnung (EWG) 
Nr. 765/68 aufgeführt sind und für die in diesen Mit- 
gliedstaaten eine besondere nationale Regelung 
galt. Für die betreffenden Mitgliedstaaten hat die 
Gemeinschaft bereits vorläufige Maßnahmen ergrif- 
fen, um die Anwendung der in der genannten Ver- 
ordnung getroffenen Regelung auf die meisten die- 
ser Erzeugnisse zu ermöglichen. 

Es ist angebracht, daß diese Frage eine endgül- 
tige Lösung dadurch findet, daß die betreffenden 
Erzeugnisse in die entsprechenden Anhänge der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 765/68 aufgenommen werden 
und die auf sie anwendbare Regelung auf die ge- 
samte Gemeinschaft ausgedehnt wird - 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. b 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 

vom , S. . . . 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 143 
vom 25. Juni 1968, S. 1 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 282 
vom 23. Dezember 1971, S. 2 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 128 
vom 10. Mai 1974, S. 24 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

In Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
765/68 wird der Betrag von 13,30 Rechnungseinhei- 
ten durch den Betrag von 16 Rechnungseinheiten 
ersetzt. 


Artikel 2 

Die im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführten 
Erzeugnisse werden in die Anhänge I bzw. III der 
Verordnung (EWG) Nr. 765/68 eingefügt. 


Art ikel 3 

1. Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

2. Artikel 1 findet ab 1. August 1974 Anwendung. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
5. Juli 1974 - 1/4 -680 70 -E- Zu 31/1/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 16. Juni 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozial ausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Anhang 


I. Liste der Erzeugnisse, die in Anhang I der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 765/68 auf genommen wer- 
den 

Nummer des j 

Gemeinsamen j Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

Natriumheptonat 
Itaconsäure, ihre Salze und Ester 
zubereitete Appreturen der Art, 
wie sie in der Textilindustrie ge- 
braucht werden 


II. Liste der Erzeugnisse, die in Anhang III der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 765/68 auf genommen werden 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

ex 29.22 D I Tetramethyl-para- 

aminotriphenylcarbinol 
ex 29.38 B II J Vitamin B 12 

29.40 

ex 29.44 C 
ex 39.06 B 


Enzyme 

Oxytetracycline-Cephalosporine- 

Griseofulvine 


Warenbezeichnung 


ex 29.14 A XI 
ex 29.15 A V 
ex 38.12 A 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr. 765/68 des Rates betref- 
fend allgemeine Regeln für die Erstattung bei der 
Erzeugung für in der chemischen Industrie verwen- 
deten Zucker hat das Verfahren für die bis zum 30, 
Juni 1975 anwendbaren Erstattungen bei der Er- 
zeugung für Zucker, der bei der Herstellung be- 
stimmter chemischer Erzeugnisse Verwendung fin- 
det, festgelegt und insbesondere für die Industrien, 
die die in ihrem Anhang I aufgeführten Erzeugnisse 
herstellen, den Zuckerpreis auf 13,30 Rechnungs- 
einheiten je 100 Kilogramm festgesetzt, während der 
Versorgungspreis für Mais hinsichtlich der Erstat- 
tung bei der Erzeugung im Getreidesektor auf 6,80 
Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm festgesetzt 
worden war. Tatsächlich handelt es sich darum, die 
Verwendung von Getreide nicht zu beeinträchtigen, 
da sich diese Erzeugnisse sowohl auf der Grundlage 
von Zucker als auch von stärkehaltigen Grundstof- 
fen herstellen lassen. 


Mit der Festsetzung eines Versorgungspreises für 
Mais auf 8,20 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm 
ab 1. August 1974 ist es angezeigt, den Zuckerpreis 
für die chemische Industrie zu ändern und ihn vom 
gleichen Zeitpunkt an auf 16 Rechnungseinheiten 
je 100 Kilogramm heraufzusetzen. Dieser neue Be- 
trag für Zucker entspricht genau der Erhöhung des 
Versorgungspreises für Mais. 

Außerdem ist es angezeigt, innerhalb der Verord- 
nung (EWG) Nr, 765/68 eine endgültige Lösung für 
zahlreiche Erzeugnisse zu finden, die in bestimmten 
Mitgliedstaaten hergestellt werden und für die die 
Gemeinschaft vorläufige Maßnahmen ergriffen hatte, 
indem diese in die entsprechenden Anhänge der ge- 
nannten Verordnung aufgenommen werden, was 
zur Folge hat, daß für diese Erzeugnisse die An- 
wendbarkeit der Verordnung (EWG) Nr. 765/68 auf 
die gesamte Gemeinschaft ausgedehnt wird. 



